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Der Wortlaut der deutschen Antwortnote wurde
heute veröffentlicht .

Lloyd George erklärte in einer Ansprache den
deutsch - russischen Zwischenfall als erledigt .

Der neue amerikanisch« Botschafter traf in Berlin ei«.
Tie PoMtarise folle « demnächst wieder erhöht wer¬

den , gegenwärtig finde« diesbezügliche Berhandlnnge «
im Reichspostministerium statt .

Das portugiesische Wasserflugzeug , das den Atlan¬
tischen Ozean zu überancren versucht hat , ist bei Lao
Paolo in Brasilien gelandet .

Zur Konferenz von Genua.
Die deutsche Note .

Genna . 21. April sDrabtmeldung).Die deutsche Antwortnote in der Angelegenheit des deutsch -rnffischc« Vertrages ist bereits in Genna dem Führer deritalienische « Delegation überreicht worden. Tie Note hatwie halbamtlich mitgeteilt wird , folgenden Wortlaut :
Herr Präsident ! Ans das von Ihne », gemeinsam mit de«Bor, »tzendeu -er französischen , britische«, japanische«, belgi¬

sche«, tschecho-slowakischc«. polnische«, jngoslavifchen . rumä¬
nische » n«L portngisische « Delegation Unterzeichnete Schrei¬be« vom 10. ds. Mts . beehre ich mich folgendes z« erwidern :Seit mehrere» Jahre « hat Deutschland die russische Sowjet-regier««« anerkannt . Eine Auseinandersetzung zwischenbeide« Länder« über die Folge« des Kriegszustandes ist jetz»Notwendig bevor die ordentlichen diplomatische « Beziehun¬gen wieder ausgenommen werden konnte». Die Verhand¬lungen. die hierüber zwischen beide« Ländern geführt wur¬den, waren schon vor mehrere« Woche« soweit vorgeschritten ,daß sie eine« Abschluß ermöglichten. Die russische Verstän¬digung war für Tentfchland deshalb besonders wichtig, «»eilin ihr die Möglichkeit bestand , mit einem der großen, amiege beteiligte» Staaten zu einem Friedensznstasd zukomme«, der alle dauernde SchnlSnerschaft a«sschlie»t , . .d
»Maus erneute, - nrch die Vergangenheit »ich! oe! e .<teireundschaftliche Veziehnngen ermöglicht .

Deutschland ging «ach Genna mit dem herzlichen Wunsch
!»r gemeinsamen Arbeit mit alle« Völker«, zur Wiederans-
cichtnng des leidenden europäischen Erdteils , im Vertraue »
»», das wechselseitige Verständnis für die Sorgen aller sei¬ner Glieder . Die Vorschläge des Londoner Programms lie¬
st« die deutschen Jrtte -esse« außer Acht. Ihre Unterzeich¬
nung hätte bedrückende Reparattonsansprüche Rußlands
Deutschland gegenüber, hervorgernfe« . «nd eine Reihe vonBestimmungen hätte dazu geführt , daß die Folge« der zari¬
stischen Kriegsgesetze Deutschland allein zur Last gefalle«wäre«. Wiederholt hat die deutsche Delegation gegenüber

i Mitglieder« der Delegationen - er einladenden Mächte in
s eingehenden Besprechungen ans die schwere« Bedenke « anf-

merksam gemacht. Sie ist jedoch ohne Erfolg geblieben.Bielmehr wurde -er deutsche« Delegation bekannt, daß dieeinladende« Mächte Sonderverhandlnngen mit Rntzlaud ein-
zeleitet hatte«. Mitteilungen über Liese Verhandlungenließen nicht - aranf schließen, daß eine Verständigung binnen»
kurzem bevorstehe , daß aber die Berücksichtig«»« -er berech¬
tigte« deutschen Wünsche nicht in Aussicht genommen war.Die - entsche Delegation ließ demgegenüber keinen Zweifel
offen, daß sie gezwungen fei , ihre Interessen unmittelbar z«
vertreten, da sie sonst in die Lage gekommen wäre , sich in der
Kommission eiuem Entwurf gegenüber zu sehe », - er für sie
«nauuehmüar , aber von -er Mehrheit der Kommiffionsmit-
Slieder bereits vereinbart war . Der Vertrag mit Rußland
ift deshalb am Sonntag aber»- in genauer Uebereinstimmnng
mit dem bereits vor Wochen ausgestellten Entwurf «nter -
»mchnel «ud alsbald bekannt gegeben worde«.

D»eser Vorgang zeigt mit aller Deutlichkeit, -aß die dent-
iche Delegation de« Weg der Verhandlungen mit Rußland
»ttchr ans Mangel an Gemeinschaftssinn, sondern ans zwin¬genden Gründe« beschritten hat. Es zeigt sich ebenso deut¬
lich. -atz die deutsche Delegation bestrebt gewesen ist. von
ihrem Verfahre« jede Heimlichkeit feruzuhalten . Es würde
dnrchans de« Wünsche« der deutschen Delegation entsprechen ,wen« ans - er Konferenz eine allgemeine Regelung der rns-
jijchev Frage gelänge «nd in diese Gesanttregelnng der
deutsch - russische Vertrag eingefügt werde« könnte . Die Mög¬
lichkeit hierfür ist sehr wohl gegebö«. Der Vertrag «reift indas Verhältnis dritter Staate « z« Rußland in keiner Weiseein ; auch ist er in jeder seiner Bestimmungen vom dem Ge¬
danke« getragen, z» der Verwirklichung beizntrage«, die mit
Recht als das Hanptziel - er Konferenz bezeichnet wirb,
nämlich das Vergangene als endgültig abgeschlossen a«zn-
sehe« ««- eine Grundlage für de« gemeinsame« friedliche«
Wiederaufbau z« schaffe«.

Was die weiteren Berhandlnnge « in -er russische « Frageans der Konseremz anbetrifst . so behält sich die deutsche Dele¬gation vor, an de« Beratungen in der erste« Kommissionaber die zwist^ r» Deutschland «nd Rußland bereits geregel¬ten Fragen nur dann teilznnehme». wenn ihre Mitarbeit»nsdrücklich gewünscht werde« sollte. Dagegen bleibt die
deutsche Delegation an alle« Lenjenige « -er erstem Kommis¬
sion übertragenen Frage « interessiert, die sich nicht ans die
Fr dentsch-rnssischen Vertrag geregelte« Punkte beziehe«.

deutsche Delegation hat mit Genngtunng die Entwick¬
lung begrüßt , welche die Verhandlungen der Konserenz ge¬
kommen habe «. Sie fühlt sich einig in dem Geist der Soli -darität und -es Vertrauens , der diese Arbeite« beseelte «nddloibt entfernt von dem Gedanke«, sich «ou der europäischen
aomeiusame« Arbeit ansznschlietze «. Sie ist bereit an de»ao« der Konferenz von Genna zu erfüllende« Aufgabe« im
Anne der Bölkerversöhnnng «nd im Sinne des Ausgleichs
östlicher und westlicher Wohlfahrt mitznarbeite«.

. Genehmige« Sie , Herr Präsident , die Versicherung mei-aer ansgezeichnetc « Hochachtung
gez. : Dr . Wirth.

Der Eindruck der deutsche« Note.
Genua, 22. April .Die Antwort Deutschlands hat in Kreisen der Alliierte«einen guten Eindruck gemacht und es ist die Hoffnung berech¬tigt, daß die Arbeite« der Konferenz wieder einen ungestör¬te« Fortgang nehmen werde« . I « der englischen und italie¬

nischen Delegation hat man sich auch nicht der Gefahr ver¬
schlossen . daß bei einer unversöhnlichen Haltung der Alliier¬te« eine - entsche Regierungskrise mit all ihren schwere « Fol¬ge« hervorgernfe « worden wäre . Daher fand men es fürratsam , der Regierung Wi' rtP -Nathenan nicht nnÄberwind-
liche Schwierigkeiten zu bereiten» nachdem sie de« beste«Willen znr Ansführnng des Versailler Vertrages und eineErfüllnngspvlitik gegenüber den Alliierte« gezeigt hat.Lloyd Georges und Schanzcr habe« diese Bemühungen der-er dentkche « Negierung anerkannt . Allgemein findet ans-er Konferenz das erfolgreiche Versöh '«ngSwerk ItaliensBillig««» . In alle« Delegationen wird unerkannt , daß dieitatt Delegierte « selbstlos für das Allgemeinwohl ge-^ t haben. Außer Schauzer bat sich, der italienische Min '
,»ervräside«t de Facta in zahlreiche « Einzelbesprechnngen - nt
verschiedenen Delegitonsleiter « bemüht, die Berstäui^ nnghenbeiznsühre« «nd zu beschleunige «.

Die russische Note .
Genna , 21. April . (Drahtmel - nng. ) Die russischeAntwortnote wurde heute vormittag Lloyd George überge¬be«. Die Antwortnote ist sehr klar gefaßt . Sie ist an LloydGeorge gerichtet «nd wnrde hcnte früh non Tschitscheri«überreicht. Die Note erklärt , Laß die russische Delegationden Inhalt der Sachverständigendenkschriftmit der größte«

Aufmerksamkeit studierte und mit der Moskauer Regierung
sofort Fühl ««« genommen habe . Die russische Delegation
stellt fest, daß Rußland angesichts seiner gegenwärtige« wirt¬
schaftliche « Lage von der Bezahlung der gestellte« Gegen¬forderung « vollständig befreit «»erden müsse. Trotzdemwird die russische Regierung eine« Schritt znr Herbeifüh¬
rung einer Lösung weiter gehe« n«d ist bereit, den erste«,zweite« «nd dritte « Artikel der Denkschrift unter folgendenBedingungen anznnehme« :

1. Die Kriegsschulden «nd Re Zinse« der Kriegsschulden
müsse« herabgesetzt werde«. 2. Rußland mutz mit einer An¬
leihe und mit sonstige « finanzielle« Leistungen geholfen«»erde«. Was den Artikel 30 anbetrifft , so erklärt sich die
russische Regierung bereit, die sozialisteiste« Unternehmungende« private « Eigentümre « znrückzngebe « und wo dies nichtmöglich ist, Entschädignngen z« bezahlen. 3. lieber die Mög¬lichkeiten - er Bezahlung der Entschädigungen wird in der
Konferenz diskutiert werde«. Es wird i« -er Note konsta¬tiert , - atz eine fremde finanzielle Unterstützung znr Wieder¬herstellung der rnsfische« Volkswirtschaft unbedingt notwen¬dig fei. Die russische Regierung erklärt ans - rücklich , -atz siedie bezahlte« Schulden, Obligationen und anderweitige«Verpflichtungen so lange nicht übernehme« könne , bis die
russische Sowjetregiernng anerkannt wird . Die russische Re¬gierung glanbt , - atz - iese Antwort in de« Weiterverhsnd-lnnge« -er Konferenz als Basis diene« könne. Die russisch»Antwortnote trägt die Unterschrift von Tschitscheri«.Die Antwort der Russe« dürfte Lloyd George befriedi¬gen , «»eil «««mehr der Fortsetznng der offiziellen Verhand¬lungen nichts mehr im Wege steht. Um 11.15 Uhr träte« di»einladende« Mächte , sowie die Vertreter -er kleine« Erttevtund die baltischen Staate « z« einer geheimen Sitzung zu¬sammen, «m die russische Antwortnote zu prüfe«. Ans 3 Uhrwar eine Sitzung der politische « Kommission angesetzt, inder über die Anerkennung der Sowjetregierung diskutiertwerde» sollte. Da jedoch die geheime Sitzung znr Stunde»och andanert , so ist es «och unbestimmt, wann die Sitznngder politischen Kommission stattfindet. Die deutsch-österrei¬

chische Finauzsrage kommt demnächst znr Lösung . Die Gläu¬bigerstaaten von Oesterreich werde« heute eine Sitzung asi-halte«, in - ex voraussichtlich vorgeschlage « werde« wird, dieBerpfändnnge« für die österreichischen Schulde « anf 12Jahre zurückzu stelle».

Von - er Konferenz .
Deutschlands klügster Schritt.

London , 22. April.
»Daily CHronicle" erkärt in Besprechung der GeuneserEreignisse» -atz Deutschlands einziger kluger Schritt sei«könne . Le« Vertrag mit Rußland bei Seite zu legen «nd ihnals eine Art Riickversichernngsvertrag anzusehen, andern¬falls würde die Konferenz z« einem Uebereinkommen im de«

russische « Angelegenheiten überhaupt nicht komme«. Man
erwaxtet. -atz Deutschland seine Antwort jetzt gebe» wird.Die englische« Zeitungen berufe« »<y tm allgemeine« anfdie Ansichten der neutralen Staate « «nd erkläre«, daß das
unvorhergesehene Ereignis des dentsch-rnssischen Vertrageskeineswegs eine Unterbrechung der regelmäßige« Arbeite«der Konferenz rechtfertige« «nd «och weniger die Ursache z«einem Abbruch der Genueser Berhandlnnge « überhaupt seindürfe. Dies könnte nur von de« »»versöhnlichen Feindender Konserenz gewünscht werde«, die immer «och sehr starksind und für die der deutsch-russische Vertrag ei« ansgezeich-«eter Einwand ist.

Der Standpunkt - er franz. Negierung.
Paris , 22. April .

Die franz . Regierung hat sämtliche Botschafter und Ge¬sandte bei sämtlichen Ententemächte«, inbegriffen Pole« «nd- ie Staate « -er Kleine« Entente , telegraphisch ansgefordert,der Regierung, bei deren sie akkreditiert sind, folgende Auf¬fassung -er franz . Regier »«« von -er Lage z« unterbreite « :Dentschlan- muß znm strikten Vollzug des Versailler Ver¬
trages ««gehalten werde«. Die Verletz«»« des Vertrags
durch de« dentsch-rnssischen Vertrag rechtfertigt eine Entente¬
intervention in Berti «. Die dentsche Regierung mntz kate¬
gorisch aufgefordert «»erden, eine Erklärung abzngebe «, der
Vertag von Rapallo sei null «nd nichtig . Diese Aufforderung-er Ententemächte ist vom Botschafterrat festznsetzs «. «nd zu
diesem Zweck sollten die Pariser Vertreter der xzlsifcheu,
rumänische «, tschechoslowakischen «nd jugoslawischen
rnnqe« z« de« Sitzungen des Botschafterrates hinzvgezöFe «werden.

§ Die NcPLratioaslüMMkffo« beschäftigt sich mit dem deutsch-
i russische« Vertrag .
^ Paris , 22. April.
! Die Neparationskommiffro«, die bekanntlich von Poincarobeanftragt wurde , sich mit dem Vertrag zwischen Rußland «.Deutschland zu beschäftige«, hat gestern nachmittag eine Sitz-
j ung abgehalten «ad darüber berate«, inwiefern der Vertrag! von Rapallo de« Vertrag von Versailles verletzt . Wahr¬scheinlich wird die Neparationskommiffion zuerst mit derdeutsche« Kriegslastenkommiffio« verhandeln , um amtlich dieBestätigung -es Wortlautes -es Vertrages von Rapallo z»erlange«.

Eine Erklärung Lloyd Georges gegenüber Pressevertretern.
Genna , 22 . April .

Lloyd George empfing gestern nachmittag die Presse¬vertreter . «m ihnen folgende Erklärung abzngebe «:
»Ich habe immer den Wunsch, sich anf de« Konferenzenmit den Vertretern -er Presse z« tresfen, besonders dann,wenn im Verlaus der Konferenz Schwierigkeiten anftrete«.I « diesen Tagen seien solche Schwierigkeitenaufgetaucht under halte - ie Zeit für gekommen, sich an die Pressevertreter z«wenden. Man könne die Teilnehmer in zwei Kategorie»einteilen : die eine« wollen de« Erfolg, die ander« de» Miß¬erfolg. Er persönlich hoffe , daß sich die Erwartnnge « de,

letztere« nicht erfüllten . Er halte die Schwierigkeiten fürüberwunden «nd glanbt , - atz nichts mehr -er ruhigen Arbeit-er Konferenz im Wege stehen wird. Der dentsch -rnffisch «Vertrag und überhaupt diese ganze« Kragen seien von größ¬ter Bedeutung, denn wen« die russische Affaire nicht befrie¬digend gelöst würde , so könne die Konferenz ihre Arbeite«nicht fortsetzen . Die Deutschen hätte« erklärt , daß sie mitde« Russen verhandelten » weil die Delegierte« ihrerseitsauch Verhandlungen mit Rußland führte« «nd Deutschlandvon diese« Verhandlungen ausgeschlossen hätte«. Die De¬legierte« habe« aber bloß private Besprechungen mit den
russische « Delegierte « geführt . Solche private« Besprechun¬
gen während einer internationalen Konserenz sind nicht nurgestattet, sonder« höchst erwünscht. Es sei wünschenswert ,wenn solch« Besprechungen zwischen allen Delegationenftattsinde« . Heber die dentsch-rnssische Frage »»erde er sichaber nicht mehr Lntzer« , Mil er die Hofsnnng habe , Latz die¬
ser Zwischenfall sich einem guten Ende nähere. Ich will nicht
durch weitere Erklärungen die Lage «och mehr komplizieren,
ich mntz aber erkläre « , daß ich nicht glanbe. - atz entweder di«
Russen oder die Dentsche « eine« Schiedsspruch -er Konferenzherbeiführe« wollte«. Dentschlan- «n- Rußland , sowie di«

- sämtliche« europäischen Staate « müßte« am Ende Mitglie¬der des Völkerbundes werde«. Der Völkerbund soll dann
die Beschlüsse der Genueser Konferenz vollziehen . Ich bin
überzengt, daß die Geuneser Konferenz sehr gnt gelinge»wird. Ich wäre schon nicht mehr in Genua , wenn ich das

! nicht glanbte. Die deutsche Delegation wird eine ansrei¬
hende Antwort anf die Rote der Alliierten gebe«. Ganz von
dieser Antwort wird es abhäugc«, ob die Deutschen entweder
de« Vertrag annulliere « oder . ob sie sich von den weitere«
Berhandlnnge« der Konferenz mit de» Russen zurückziehenwerde«. Er wolle nur sage« , - atz das Vorgehen -er Dent-
lche« illoyal sei. Sämtliche enropäische Nationen müßte« zu'irrem Pakt komme « und dieser Pakt solle de« allgemeine«
Friede« «nd die Wiederherstellung Enropas bebrüten.

Deutschland .
Berlin , 20. April . Heute vormittag wurden die

umfangreichen Verhaftungen verdächtiger und unan¬
gemeldet in Berlin weilender Armenier fortgesetzt .
Wichtige polizeiliche Vernehmungen sind laut ober-
reichsgerichtlicher Seite im Gange . Der in Mitweida
gestern verhaftete armenische Student leugnet auch heute
noch jeden Zusammenhang mit dem Türkenmorde in
Berlin . Augenblicklich wird seine ausgedehnte Korre-
svendenz amtlich ins Deutsche übertragen.

Leipzig , 22. April . Nach der Einlieferung Kapps m
das städt . Krankenhaus mußte die Operation vorgenom »
rren werden, da die Geschwulst hinter dem linken Auge
stark zugenommen hatte . — Den „Leipziger Neueste »
Nachrichten* wird aus Saßnitz gemeldet , daß Kapp ber
seiner Festnahme den Kriminalbeamten gefragt habe, ob
mch General Lüttwitz schon in Deutschland eingetroffen
iei. Kapp rechnet nämlich mit der Selbststellung der
übrigen Mitschuldigen am Kappunternehmen für die
nächste Zeit. ,

Belzig, 22 . April . Ans dem Landratsamt Belzig er¬
schien gestern ein Entente -Offizier und erbat sich zum
Waffensuchen einen Landjäger. Der Offizier begab sich
mit dem Beamten nach Vernitz auf das Grundstück des
Wagners Mayer. Nach einem Grundriß nahm der Offi¬
zier eine Durchsuchung des ganzen Gehöftes vor . Ver¬
steckt vorgefunden wurden viele Hunderte .Po.. Hus,
rüstrmgsgegenstnäden, darunter Gewährschäfie . Taê Gs
genständ» wurden beschlagnahmt und zum Landratsann
an die Neiĉ ^ Luhauosefellschaft Brandenburg gesandt

Koblenz, 21 . Avril . Ende der Woche ve läßt e: n
neuer Transfort Besatzungtruppen die amerikanische
Zone. Vom amerikanischen Hauptquartier wird die
Nachricht aus Paris bestätigt, daß dafür ein Batail¬lon des 156 . französischen Infanterieregiments ein¬
trifft ; ebenso kommt am Samstag ein weiteres Ba¬taillon desselben Regiments nach Engers .Amberg , 21 . April . Aus dem hier aogeyaltenenParteitag der Bayerischen Volkspartei erklärte der
Parteiführer Hilpert , daß feine Partei grundsätzlichdie Zusammenarbeit mit den sozialiAschen Parteienablehne . Der Präsident des vorläufigen Reichswirt¬schaftsrates , Edler v . Braun , sprach in einer Rede die
Befürchtung aus , daß sich die deutsche Regierung beim
Abschluß des deutsch -russischen Vertrages zum Vor¬
kämpfer der Sowietinteressen habe macken lassen.



Baden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 21 . April. Auf der Tagesordnung der

gestern vormittag fortgesetzten Vollversammlung der Bad .
Landivirtschaftskammer stand zunächst das Hilfswerk der

deutschen Landwirtschaft . Aus dem Bericht des geschäfts -

sührenden Direktors Dr . Müller war zu entnehmen , daß
Kriegsbewirtschaftung , Gebietsverluste aus dem Friedens -

Vertrag , Mangel an genügenden technischen Hilfsmitteln
usw . die deutsche Landwirtschaft heute zwingen , einer
Steigerung der landw . Produktion mit allen Mitteln nach¬
zukommen . Diese Steigerung , die zahlenmäßig etwa 20

Prozent betragen würde , kann auf verschiedenen Wegen er¬
reicht werden : Urbarmachung von Oedland , Melioration
von mäßig tragendem Lade , vor allem aber äußerster Aus¬
bau der Produktionsmöglichkeiten . In fast zweistündiger
eingehender Debatte wurden verschiedene Anregungen ge¬
geben . Ein Antrag des Berichterstatters , der erklärt , daß
die Landwirtschaftskammer die Hebung der inländischen
landw . Erzeugung als ihre erste Aufgabe erblickt und sich
für die Durchführung des ihr zukommenden Teiles des
Hilfswerkes mit allen Mitteln und Kräften zur vollen
Erreichung des gesteckten Zieles zur Verfügung stellt ,
wurde angenommen . Professor Tr . Gothein erläuterte
fein Gutachten und kam im Laufe seiner interessanten Aus¬
führungen zu dem Schluß , daß eine Zersplitterung der
Landwirtschaftsförderung an verschiedenen Stellen in je¬
dem Fall unzuträglich und gerade mit der Rasur des
landwirtschaftlichen Berufs unvereinbar ist . Die Notwen¬
digkeit , die gemeinsamen Interessen gemeinsam zu ver¬
treten , weist die Landwirtschaft für Beratung und Förde¬
rung nicht an die staatliche Autoritäten , sondern auf
die Organe ihrer eigenen Selbstverwaltung : die Landwirt -
schastskammer . Tie Landwirtschas that mehr als jeder an¬
dere Beruf ihre Fähigkeit zur Organisation und Selb¬
ständigkeit nachgewiesen . Verschiedene Beamtenangelegen¬
heiten , wie Anstellung eines Tabaksachverständigen , Ver¬
wandlung von außerplanmäßigen in planmäßige Beam¬
tenstellen , sowie einige den Schluß der diesmaligen Tages¬
ordnung bildenden Anträge und Wünsche fanden in An¬
betracht der vorgerückten Mittagsstunde rasche Erledigung .

Kaiserslautern , 21 . April. Tie Osterreise des Mün¬
chener Lehrergesangvereins in die Pfalz gestaltete sich zu
einem großen Bekenntms deutscher Treue . Besonders hier
in Kaiserslautern , dem Standquartier der Sänger , herrsch¬
te großer Jubel und herzliches Willkommen . Die musi¬
kalischen und gesanglichen Leistungen der Münchener Leh¬
rer fanden sowohl hier wie in Speyer und in den an¬
deren Städten stürmischen Beifall .

Offeuburg , 21 . April . In der Angelegenheit des Bür¬
germeisters Reff von Bühl , der bekanntlich durch den Be¬
zirksrat seines Amtes enthoben wurde und der dieserhalb
Berufung an den Verwaltungsgerichtshof einlegte , lin¬
den gegenwärtig weitere Zeugenvernehmungen in Offen¬
burg , durch den Verwaltungsgerichtshof vorgenommen ,
statt . — Die Ortskrankenkasse , die das Gebäude der städt .
Sparkasse angekauft hat , wird dieses im nächsten Monat
beziehen Im gegenwärtigen Hause der Gärtnerstraße
ist die Kaste nunmehr über 20 Jahre untergebracht ge¬
wesen.

Engen , 21 . April . Bei Emmingen ab Egg winde
bei einem Waldbrand ein Schaden von etwa 15 000 Mt .
angerichtet .

Vom Bodensee, 21 . April . (Ein neuer Schmugg -
lertrick . ) In letzter Zeit kommt es wieder häufig vor ,
daß Schweizer Waren in den Geschäften der deutschen
Grenzstädte taufen und sie dann über die Grenze schmug¬
geln . Das ist insbesondere der Fall bei fertigen Klei¬
dungsstücken ( Herrenanzügm , Schuhen usw . ) . So sind
verschiedene Personen festgestellt worden , di beim Ueber-
schreiten der Grenze von den deutschen Grenzposten we¬
gen e

' ines neuen Anzugs angehalten wurden und denen der
Paß abgenommen wurde . Sie gehen dann nach ihrer
schweizerischen Heimat , geben dort den Anzug als in der
Schweiz gekauft aus , lassen den Anzug stempeln , kommen
zurück und lassen sich von der deutschen Behörde ihren
Paß wieder geben .

Vas Haus der Gnade .
Roman von Otsrled v . tzanstein

1V? Machdruck verboten .)
Tr elfte sofort zur Telegraphenslation und gad -me

Kabeldevelch « nach Güttingen aus . t» der er Agnes lein
Beileid aussvrach und um eine Antwort bat

Er wollte wenigstens misten , wo Ke war um ihr schreiben
zu kännen . Da aber immerhin einige Zeit vergangen war .
ehe der Tod des Gelehrten ln der Kartellier Zeitung ge¬
meldet wurde , kam das Telegramm erst einige Tage nach
der Abreise Agnes Webers in Göttingen an und gelangte ,
da «tue neue Adresse aus der Post nicht bekannt war . in dir
Hände deS Gehetmrats Gramsch . .bei dem Agnes io jener
Nacht nach des Vaters Tode gewohnt hatte

So erhielt Dr . Schimper . der tn wachsender Ungeduld
aut eine Antwort wartete , am nächsten Tage eine Depesche ,
die lautete :

. Telegramm tn unsere Hände gelangt . Fräulein Webers
Adresse zurzeit unbekannt . Gehetmrat Gramsch .

'

Er war wie niedergeschmettert . Daraus ging ja hervqr .
daß Agnes nicht mehr tn Güttingen war ! Nun hatte er
ihre Spur verloren und konnte nicht einmal schreiben ! Es
war gut . dah er in diesen Stunden sehr viel mit seinen
Reisevorbereitungeo zu tun hatte , sonst hätte er es
nicht zu tragen gewußt , daß er hier ohnmächtig saß
und nicht einmal ahnte , was aus der Geliebten
seines Herzens geworden war . Er setzte sich aber an dem¬
selben Tage hin und schrieb einen ausführlichen Brief an
den Geheimrat Gramsch . Er wußte , daß dieser der be¬
handelnde Arzt Professor Webers gewesen , und aus der
Depesche ging ja hervor , daß er su „ auch der Tochter an¬
genommen hatte , wie wäre sie sonst in seine Hände ge¬
kommen .

Er kannie den alten Arzt als Mann von warmem
Gefühl für leine Mitmenschen , darum schilderte er ihm ganz
offen seine Liebe zu Agnes und seine Beweggründe , aus
denen er oor der Abreise nicht offen um sie geworben Er
bat ihn um nähere Nachrichten und besonders um einen

Aus Ttadt und Bezirk. !
n . Durlach . 22 . April . Weißer Sonntag . 141 Kinder

(71 Knaben und 65 Mädchen ) treten morgen zum ersten Mat
hin zum Tisch des Herrn . Es ist die höchste Zahl , die in Durlach
erreicht worden ist . Es bricht doch langsam die Ueberzeugung
durch , daß die frühe Kinderkoinmunion ein Segen für unsere
Kinder ist . Und so haben wir in diesem Jahr viele jugendliche ?
Kommunionkinder . Für die Bereitwilligkeit , mit der die Eltern
den Kindern die frühe hl . Kommunion erlaubt haben , sei ihnen
auch an dieser Stelle ein herzliches Dankeswort gesagt . Die
Pfarrangehörigen Wörden freundlichst gebeten , bei der Erstkom¬
munionfeier den Eltern und Angehörigen der Kinder die re¬
servierten Bänke zu überlassen . Den Kommunionkindern und
ehren Eltern die herzlichsten Glückwünsche .

v . Durloch, 21 . April . Der Gustav Adolf - Fr auen -
und Jungfrauenverein Durlach gedenkt auch in diesem

! Frühjahr eine Gabenverlosung abzuhalten . Die Mitglieder
l und Freunde des Vereins werden ersucht , geeignete Gaden , die
' verlost werden können , zu stiften , es kommen unter anderem in

Betracht Handarbeiten , auch solche aus Holz , Pavier oder
Pappe , Bücher , kleine Bilder , Nippsachen , kleine Haushaltungs -

i gegenstände . Die Gaben sollten bis zum 15 . Mai im Pfarrhaus ,
Ettlingerstraße 3 , abgeliefert werden .

*

— Der Weiße Sonntag . Ter erste Sonnrag nacy
Ostern heißt im Kirchenkalt nder Quasimodogeniti , d . h die

Neugeborenen , nach dem Bibelwort 1 . Petrus 2 , Vers 2 : .
„ Und seid begierig nach der vernünftigen lauteren Milch ,

i wie die neugeborenen Kindlein "
. Volkstümlicher ist aller - !

! dings der Name „ Weißer Sonntag " nach dem Brauch in j
! der alten christlichen Kirche; daß in der Osternacht die
. Nengetauften ihr weißes Taufkleid zum letzten Male tru -

! gm . Am Weißen Sonntag ist seit altersher die heran -
! wachsende katholische Jugend in feierlichem Gottesdienst
! zum ersten Male zur heiligen Kommunion zugelassen ,
l Aus diesem Anlaß tragen die zur ersten Kommunion
! gehenden Mädchen weiße Kleider als Symbol der Reinh . it j

und der Unschuld . j
! — Der St . Georgstag . Ter 23 . April bringt einen ^
j Gedächtnistag , der seit alten Zeiten schon einen tiefen ,
! Einschnitt ins Naturjahr gemacht hat und bei unserem !

Volke in besonderem Ansehen stand . Es ist der St . !
I Georgstag , mit dem die warme Jahreszeit erst recht be- j

ginnt . In Schwaben , wie in Bayern wurden früher am >
Georgstag Umritte um die Georgskapellen gehalten , mit >.
denen eine Pferdeweihe verbunden war . Ta und dort !
spricht man heute noch von den Jörgenrittern , in denen !
die Erinnerung an jene Umzüge fortlebt . Im Norden >

erscheint der hl . Georg an vielen Orten als Viehpatron , i
Wo Weideland vorhanden ist, wird das Vieh an diesem i
Tag zum erstenmal wieder ausgetrieben , und es sind s
früher mit diesem Austrieb immer gewisse festliche Ver¬
anstaltungen verbunden gewesen . Ta das Wiesengras jetzt
kräftig zü wachsen beginnt , so ist von dem heutigen Tag
ab das Gehen durch die Wiesen verboten . Tie Rebe soll
um den Georgstag noch blind aussohen , treibt sie zu frühe
aus , so ist Gefahr , daß die Gescheine erfrieren ; denn :
„St - Georg und St . Mark ' s ( 25 . April ) drohen oft viel
Args !" Ist an . Georgii die Rebe noch blutt (blind ) und
blind , fo soll sich freuen Mann , Weib und Kind "

, lautet
ein Sprichwort , das man in Weingegenden gerne anführt .

— Neuer Abeud-Eilzug Stuttgart —Karlsruhe .
Außer dem neuen Eilzug 47 von Karlsruhe ab 7 .45 vm . ,
Wildbad ab 8 .30 , Pforzheim 9 .04 vorm , und Stuttgart
an 10 .30 wird in der Zeit vom 1 . . Juli bis 30 . Sept .
auch abends ein Eilzug 2 . und 3 Klasse von Stuttgart
abgelassen werden und zwar Stuttgart ab 8 .35 , Mühl¬
acker an 9 .38 , Pforzheim an 9 .58 und Karlsruhe an
11 . 10 nachts .

Vermischtes .
Was die Post leistet . Ueber die Leistungen der deut¬

schen Post hat das R ^ -̂ - oNnnnisterium zum ersten
Mal wieder nach dem Kriege dem Weltpostverein An¬
gaben gemalt . Man erfährt daraus , daß 1920 ins -
aekamt 10146 080 Päckchen befördert wurden . Die
Zahl der beförderten Briefe betrug gleichzeitig tn
Millionen 2327V » . Postkarten 968 , Drucksachen 943 ,
Geschäftspapiere 38 . Warenproben 34 . Portofrei wur¬
den 127 Millionen befördert . Zusammen sind es 4448
Millionen , also fast 4V» Milliarden Sendungen . Ein -

> aeschrieben waren 90V» Millionen Sendungen . Zei - .

Bericht über das Ergehen des verwaisten Mädchens und
bat ihn . alles aufzubieten uw ihre Adresse zu erfahren und
ihm milzuteilen Freilich war er kch dessen bewußt , dah es
Monate dauern würde ehe er eine Antwort erhalten konnte ,
denn er mutzte so nun nach dem Innern aufbrechen , und
wenn es schon Wochen dauerte , bis sein Brief tn Göttingen
anlangte . dann würde noch viel , vielmehr Zeit darüber ver¬
geben . bis ihn eine Antwort erreichen konnte Er gab als
seine Adresse Chartuw cm. aber er wußte , daß er dort erst
nach Beendigung seiner eigentlichen Expedition anlangen
konnte Aber etwas anderes gab es sa nicht und er hoffte ,
daß der Geheimrat nun vielleicht selbst noch mehr Interesse
an Agnes Weber nehmen und ihr vielleicht den Brief , den
ei jetzt absandte , schicken würde , sobald er ihre Adresse
erfahren

So konnte er hoffen , daß Agnes von seiner Anteil¬
nahme und seiner treuen Liebe viel , viel früher erfahren
würde , als er eine Antwort aus fein Schreiben ermatten
durste .

Am nächsten Tage bestieg er dann mit schwerem Herzen
die Dahabiye . die ihn den Nil aufwärts und dem eigent¬
lichen Gebiet seiner Tätigkeit entgegendringen sollte .

Und doch war er bei allem froh , daß ihn die Trauer¬
botschaft noch tn Kairo erreicht hatte , denn sonst hätte er
vielleicht erst nach seiner Rückkehr davon gehört und wer
weiß , was dann inzwischen geschehen wäre .

Als er aber an Bord des Segelbootes saß und hinaus ,
schaute in die fremdartige Welt , die ihn umgab , da sehnte
sich sein Herz zurück nach der Heimat und nach der stillen
Gattenlaube , in der er so oft mit Agnes und ihrem Vater
gesessen !

Aber die . nach der sein sehnendes Herz verlangte , war
weit , weit sott von jenem traulichen Heim und suchte sich
ein neues Leben zu gründen . Was für ein Trost wäre es
für sie gewesen , wenn Paul Schimpers Depesche Ke erreicht
und ste gewußt hätte , wie er ihrer in Liebe gedachte ! So
war es nur die Arbeit , die ihr Kraft gab . das neue Leben ,
zu ertragen .

Wenn Vetter Adolf in den nächsten Wochen seine Kusine
Agnes beobachtete , dann hatte er allen Grund , sich zu

ttinqsavonnemerttS wurden 72V - Millionen genommen
die 2634 ^ Millionen Nummern umfaßten . Brief ,
marken und andere freigemachte Vordrucke wurden
8270 Millionen Sttlck verkauft Ihr Wert betrug tn
Franken fast 182 Millionen . Die Zahl der Postreisen ,
oen bezifferte sich auf 2 713 009 . Briefe und Post ,
karten kamen ans den Einwohner 58,1 im Jahr , all ,
Postsendunaen 78,2 . Vostanftalten wurden 43 506 ge¬
zählt . Briefkasten 144 370 . Die Post besaß 1920 10558
Pferde und 19 789 Wagen . Das Personal der Post
umfaßte 787 567 Köpfe . Leider bat die Reichspost der -
aessen . zur Ermöalilbung des Vergleichs die entspre¬
chenden Zahlen des letzten Friedensiahres anzugeben .

Wieder Dentsch in den Vereiniqien Staate « . Aus
Neuhork wird r>em Deutschen Ausland - Institut gemel¬
det : In der Staatsuniverlität Berkeley (Kalifornien ) ,
wo das Studium der deutschen Sprache und Literatm
wahrend des Krieges eingestellt war , haben zu An¬
fang des jetzigen Semesters über 600 Studenten die
Kurse der deutschen Abteilung belegt .

Die L - fer von M » " » 5tir . Die große Exvlosionskata -
strophe hat etwa 1800 Menschen das Leben gekostet ,
namentlich viele Kinder sind dem Unalück zum Opfer
gefallen . Bei der Er ^' osion wurden die meisten Häu¬
ser de »' ^ "nd ^ adoede ^ l .

Faltboot - Unglück . Ein jähes und tragisches Ende
erreichte am zweiten Feiertage nachmittags eine Oster¬
fahrt zweier Berliner Herren , die diese von der böh¬
mischen Landesgrenze km Faltboot elbabwärts unter¬
nommen hatten . Gegen 2 Uhr nachmittags waren
sie., der 39 Jahre alte Kaufmann M . aus Berltn -
Schöneberg und der in Berlin -Halensee wohnhafte Stu¬
dent der Medizin K . . mit dem Faltboot in Meißen
eingetroffen . Beim Wiederausfahren aus der Trie -
bischmündung ist das Boot von der Strömung er¬
faßt und vor einen Pfeiler der alten Brücke getrieben
worden . M . hat den Anprall verhüten wollen und
sich gegen den Pfeiler gestemmt . Er hat dadurch das
Uebergewicht bekommen und das leichte Fahrzeug zum
Umstürzen gebracht . K . ist dem Ufer zugeschwommen ,
während M . , der mit Hose , Sweater , Jackett und
Gummiplane bekleidet war , trotzdem er des Schwim¬
mens kundig war , kaum 100 Meter unterhalb der
Brücke in den Fluten versunken ist . Die angestellten
Rettungsversuche kamen zu spät .

L r Plan einer Kale iderresorm Der Anre er ^ ec
Sommerzeit , Hermann Refe in Goslar , wuroe von
einer Anzahl Professoren in Deutschland aufgefordert ,
sich der Kalenderreform zu widmen . Refe fand in
dem Meteorologen der Deutschen Sternwarte , Admi¬
ralitätsrat Professor Dr . Köppen , einen geeigneten
wissenschaftlichen Mitarbeiter , der mit ihm die fol¬
genden einfachen vier Regeln für eine Kaienderreform
aufstellte : 1 . Das Jahr wird in vier Quartale von
ie 91 Tagen (viermal 13 Wochen zu sieben Tagen )
gleich 364 Tage eingeteilt und der 365 . Tag ist der
31 . Dezember . Silvester . 2 . Der 1 . Januar ist stets
ein Sonntag . Jedesmal der erste Quartalsmonat erhält
31 Tage , der zweite und dritte Monat je 30 Tage .
3 . Der Silvestertag und auch der Schalttag , der auf
den 31 . Juni gelegt wird , erhalten als überzählige
Tage keine Wochentagsbezeichnung . 4 . Ostern wird auf
den 8 . April gelegt , wie es den Wünschen des Deut¬
schen Handelstages ( 1908 ) und des Deutschen Pfar¬
rertages ( 1910 ) entspricht . Dann fällt Pfingsten auf
den 26 . Mai und Weihnachten auf einen Montag , also
ebenso wie auch Neujahr niemals mehr mitten in
die Woche . — Aus Rom wird berichtet , daß dort
ein internationaler Ausschuß , bestehend aus französi¬
schen , englischen , belgischen und amerikanischen Astro¬
nomen zusammentreten wird , unfein bestimmtes Da¬
tum für das Osterfest festzusetzen ? Professor Fio Em -
manuelli , Astronom der vatikanischen Sternwarte , sagte
zu diesem Plan : Es soll ein neuer Kalender gemacht
werden , der unveränderlich ist , dergestalt , daß in je¬
dem Jahre derselbe Wochentag auf dasselbe Datum
fällt . Das würde ganz leicht sein , wenn man die
in einem Jahre enthaltene Zahl durch sieben teilen
könnte . Um dies möglich zu machen , muß man am
Jahresanfang einen Tag allein setzen , ohne ihn über¬
haupt in eine Kalenderwoche einzureihen . Das wäre
dann der Neujahrstag , dem die in 52 Wochen geteilten
364 Tage des Jahres , die mit dem Sonntag anfangen ,
folgen würden . Der Extratag des Schaltjahres käme
nach dem 30 . Juni und wäre , wie der Neujahrstag ,
ein von den Kalendertagen getrennter Tag . Für Ostern
wird der zweite Aprilsonntag vorgeschlagen . Der rö -
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wundern Er hatte geglaubt daß das feinfühlige Mädchen
unendlich unter der aufgezwungenen Dienststellung leiden
würde Aber merkwürdigerweise geschah gerade das
Gegenteil .

An jenem Sonntag , der dem ersten Rundgang auf
Wonzewen folgte , rief Frau von Posei die Nichte zu kch in
das Arbeitszimmer Agnes hatte die Morgenstunden dazu
benutzt , mit sich selbst ins Reine zu kommen und Kat ihr
mit festen Entschlüssen entgegen .

. Setz ' dich , mein Kind , du weißt , daß ich dir von
Herzen gern unser Haus geöffnet habe , denn ich halte es
für meine heiligste Pflicht , für diejenigen meiner Verwandten ,
die vom Schicksal stiefmütterlicher bedacht worden sind als
ich selbst, zu sorgen . Aber wenn ich dich also auch mit
Liebe tn unserem harmonischen Familienkreis willkommen
heiße , so halte ich es doch auch fernerhin für meine Pflicht ,
dafür zu sorgen daß du auck bestimmte Pflichten zu erfüllen
hast . '

AgneS unterbrach
. Ich weiß , liebe Tante , du wünschst , daß jeder deiner

Verwandten , die du tn dein Haus aufntmmst , dk eine
Kraft , die du sonst bezahlen mußt , erspart . *

Frau von Poser fuhr auf .
. Wer hat dir das gesagt ?*

. Das tut nichts zur Sache . Bitte , laß mich ausreden .
Ich finde das ganz in der Ordnung . Ich freue mich sogar
darüber . ' ,

Das Gesicht der Tante nahm einen gespannten Aus¬
druck an . So war ihr noch niemand entgegengekommen .
Nun . wenn es die Nichte so auffaßte .

. Wirklich , ich freue mich darüber . Du weißt , ich habe
die Notwendigkeit erkannt , in Zukunft für mich selbst sorgen
zu müssen . Hättest du mich hier rein als Gast behändest ,
dann hätte ich nutzlos Jahre verloren . Ich kann dir offen
sagen , daß mir das Leben auf dem Lande zusagt . Warum
soll ich also die notwendige Lehrzeit nicht bei dir durch'
machen ? Selbstverständlich ist. daß ich als deine Ver¬
wandte meine gesellschaftliche Stellung gewahrt wisse«
will , sowohl der Familie wie den Leuten gegenüber . *

(Fortsetzung folgt .)
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^ »scoe Vorschlag unrerschetver sich von oem oeurinen
^ lein dadurch , daß als überzähliger Wochentag nicht
Ae Refe , der 31 . Dezember , sondern der 1 . Januar
Anommen wird .

Der grösste Bahnhof der Welt . Wenn man am näch-
s*n 1 . April den Holzkirchner Bahnhof in Betrieb
^immt , besitzt München den größten Bahnhof der Welt .
Mt der Eröffnung des Holzkirchner Bahnhofs hat
>ie Ausgestaltung des Münchener Hauptbahnhofs , der

eröffnet wurde , ihren Abschluß gefunden . 32
czauptaleise weist dieser Bahnhof jetzt auf und ist
Amit zum größten Bahnhof der Welt geworden . Ter
Rahnhof von St . Louis (Amerika ) weist 31 , der Wa¬
terloobahnhof in London 28 , der Leipziger Bahnhof
yß und der Stuttgarter Bahnhof 14 Gleise auf . Man
8offt in München im heurigen Jahr auf einen Re .ord
im Personenverkehr und erwartet eine Tageseinnahme
von 1 - 2 Millionen Mk . aus dem Personen - und Ge - .
vLckverkehr im Hauptbahnhof . Die Münchener Bahn -
bofanlage stellt mit 30 Millionen Mk . die billigste
bauvtstädtikcke Baknkoianlaae von aanz Deutschland

dar - der Leipziger Bahnhof hat 7« Mnnonen , oer
Nürnberg «"- Bahnhof 35 Millionen gekostet und der
Stuttgarter Babnb «" mi '-o mit 90 Millionen neuer¬
dings veranschlagt .

The aler-Spielp !an.
Am Laudestheater

Sa . 22. *Abonn . k Nr . 1 „Die beiden Seehunde "
. 7. (25 .—),Th . Gem . B .B .B . Nr . 1 —100 , 1101 —1400. — So . 23 . „Die

Fledermaus "
. 0 ' , >. (50.— ) . — Mo . 24 . Sonder - Konzert für die

Unterstützungskasse des Bad . Landestheater Orchesters. Dirigent :
Fritz Cortolezis . 7 - . (25.—) . — Die . 25 . *Adonn . i 1 „Der
Urfaust "

. 7 . (25 .—), Th . Gem . B .B .B . Sir . 2301—2600. - Mi .
26 . *Abonn . 6 1 „Der Troubadour "

. 7 . (40.— ) , Th . Gem . B .B .B .alle Nummern über 3500 . — Do . 27 . * Abonn . v 2 „Die St .
Jacobssahrt "

. 7 . (25.—) , Th . Gem . B .B .B . Nr . 2601 —3000 . —
Fr . 28 . * Abonn . > 2 „ Carmen "

. 6 --, . (40.— ) . Th . Gem. B .B .B .Nr . 1651—1900. — Sa . 29. *Abonn . » 2 „ Peer Gynt "
. 5 ' .' , .

(30.—) , Th . Gem . B .B .B . Nr . 3001—3200. — So . 30. „Tann¬
häuser"

. 6. (55 .— ) . — Mo . 1 . Mai *
„ Jm weißen Rößl "

. 7 .
(30.— ) . — Die . 2 . *Bbonn . k 2 , zum erstenmal : „Schahrazade " ,Oper in 3 Akten von Bernhard Seklee . 7 . (40.—) .

Das wieder eingerichtete Abonnement zerfällt in 7 Abtei¬
lungen ( ' . v, « , o. 3, ! , ' 0 zu je 6 Werttagsvorstellungen (halb
Oper , halb e- chausviel) . Preise für 1 Borstellung : >. Rang 34 .—,
Sperrsitz > 30.—, Sperrsitz ^ und Parterre - Loge 26 — , . Rang
20.— , . , . Rang 14 .— . Tie Ausgabe der Karten erfolgt an der
Borverkaufskaffe .

Im Kouzerthöu »
So . 23 *

„Jm Weißen Roßl "
. 7 . ( 21 .—) . — Mi . 2 '

. u . Fr .
28 . Bolksbühne >> 5 u . !. 6, jeweils „ Kater Lampe"

. 7 . — So . 30.*
„Liselott von der Pfalz "

. 7 . (21 .—) .
Auslosung der Karten für die Teilnehmer der Theaterge-

mctnde jeweils am Bortag und Tag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle ( 10— ' I , 4—6 Uhr ) . Borrecht für Umtausch der Vor -
zugskarten und Vorkaufsrecht der Abonnenten und der Inhaber
von Vorzugskarlen am Samstag , den 22 . Avril , nachm . ' 4—5
Uhr , allgemeiner Verkam und weiterer Umtausch von Montag ,
den 24. April an.

Mutmaßliches Wetter .
Die Kraft des Hochdrucks ist nahezu erschöpft . Am

Sonntag und Montag ist nach fr istfreier Nacht
zeitweilig bedecktes, in der Hauptsache trollenes Wet¬
ter zu erwarten .

S7 Bekanntmachung
Maul » und Klauenseuche betr .

Zu Flehinge« (Amt Bretren ) ist die Maul -
„ d Klauenseuche erloschen^ Dnrlach , den 19 April 1922 Bezirksamt
-r 56 Bekanntmachung .^ Maul und Klauenseuche hetr

In Oberacker (Amt Bretren ) ist die Maul -
«z Klaueusenche ausgebrochrnE^

Dnrlach , den 19 April 1922 Bezirksamt
"
In Huttenheim (Amt Bruchsal) ist die Maul -

Klauenseuche ansgebrochen
Durlach . den 20 April !922 Bezirksamt

Bekanntmachung.
Die Bekitmpsuns der Maul - « vd Klauen »

seuche betr .
Zm Viehbestände des Wagners Wilhelm
üller . David Schmidt und des Fried -

jchWingerter in Wilferdingen ist die
»l- und Klanensenche ansgebrochen

Sperrbezirk -
Die Gemeinde Wilferdingen bildet einen
rr bezirk ( i S der 88 16 l ff der AnSführnngs-

nrschriften des BnnoeSrats zum Reichsvieh-
«Hengesetz) mit der Erleichterung , daß mit

der senchenfreien Ställen gefahren werde«
ns-

« ) Beobachtungsgebiet :
lim den Sperrbezirk (L) wird « in Beob-

chtnngegebiet im Sinne der 88 165 ff der Aus -
itzrungr Vorschriften znm Rerchviehsenchengesetz
»stehend ans der Gemeinde Singen gebildet

« > IS um Umkreis :
In den Umkreis von 15 Im vom Senchenorl

Uerdingen entfernt (8 168 der Aussührnngs -
>rschriften Mw Neichsviehseuchengesetz) fallen
Sittiche Gemeinden des Amtsbezirks Dnrlach- Bom Amtsbezirk Pforzheim die Gemeinde»
» Pforzheim über Nöttingen einerseits nnd
Ungen andererseits , ohne Banfchlott , Dürr «
«d Göbrichen

Dnrlach , den 20 Avril 1922 Bezirksamt .
Die Bekämpfung der Maul - uud

Klauenseuche betr
Nachdem unter dem Viehbestände des Jo -

»nistaierhofes in Königsbach die Manl - nnd
lweufenche ansgebrochen ist, werden folgende
mdnnngen getroffen :

» ) Sperrbezirk :
Der Johannistaierhos bildet einen Sperr -

ezirk im Sinne der 88 16 l ff der Ausführnngs -
sschriften des Bnndesrates znm Rerchsvich-
»chengesetz

» > Beobachtungsgebiet :
klm de« Sperrbezirk (4 ) wird ein Beobach-

Wsaebiet im Sinne der 88 105 ff der Ans -
zum Reichsviehseuchengesetz

khend ans der Gemeinde Königsbach mit
>is gebildet

«0 IS Um Umkreis :
3» den Umkreis von 15 Irm (tz 168 der Aus -
lrnngsvorsckristen d . Relchsviehsenchengesetzes)
len vom Amtsbezirk Dnrlach : Sämtliche.Minden des Amtsbezirks , vom Amtsbezirk

forzheim : Die Gemeinde» bis . Pforzheim
ü Nöttingen und Ellmendingen , vom Amts '
mrk Bretten : Die Gemeinde Wöisiuge«.
Dnrlach , de» 20 April 1922 Bezirksamt

Aus¬
men.

«» WM l» W .
Dienstag » de« LS. April , beginnt einKs Schuljahr . Die Anmeldungen neu ein¬

ander Schüler werden an diesem Tage von'l - Uhr ans dem Direktionszimmer entaegen»
>ommen . Dabei sind Gebnrts - nnd Jmpf -
fine (für die über 12 Jahre alten Schüler«derimpsschei«), sowie das Abgangszeugnis" zuletzt besuchten Schule vorzulegen.

» Zur Aufnahmeprüfung für die unterste Klaffe
jflta) werden außer de« Schülern , die an^ er« p . I der vierjährigen Grundschulpflicht>«gt haben, auch solche Schüler ans der 3
Mckulklaffe zugrlaffe» , die bis zum SO Avril« . das 9 . Lebensjahr volleude « werde «
Die Aufnahmeprüfungen beginnen am 26ll. vorm . 8 Uhr.

Die Direktion :
Dr Marx .

lBei der Stadt Dnrlach (18000 Einwohner )1 b« Stelle
eiues U Bürgermeisters

*ld z« besetzen
^ eignete Bewerber werden ersucht , ihre Be -
^ >ug unter Beifügung des Lebenslanss und

Ser Zengniffe bis
30 April dS. IS

l Stsdtrat Dnrlach einznreichen.
persönliche Vorstellung ist vorläufig nicht

lischt .
s

^ * rlach . den 12 April 1922.
Ttadtrat

MllMlll ! AM >
Der Unterricht beginnt für die Anfänger am

DieuStag de« 2S . April , vormittags tO Uhr
Die 'Kinder der Altstadt haben sich »m diese

Zeit i« der Turnhalle »er Friedrichschule ,die Kinder des Stadtteils Aue im neuen
Echulhau » Aue , Zimmer Nr 1, einznfinden

Dnrlach , den 22 April 1922.
Das Rektorat

SMWKWN
Den Beginn des Schuljahres 1922/23 uud

die Errichtung vo « Abeudkurse « betr .
1 . Das neue Schuljahr beginnt am Donners¬

tag . de« 27 . April d . I . vormittags 8 Uhr.
Nach 8 l des Ortsftatnts iür die Gewerbe¬

schule Durlach sind alle in den Gewerbebetrieben
der Gemeinde Durlach beschäftigten männlichen
« ud weibliche « gewerblichen Arbeiter (Ge¬
selle »», Gehilfen , Lehrlinge ) verpflichtet , den
Unterricht an der Gewerbeschuld in Dnrlach z«
besuchen

Die sogenannte Probezeit Wtbinvet nicht
vom Besuch der Schule .

^
Die Schulpflicht dauert bis znm vollendeten

18 Lebensjahr
2 Es finde « sich im Gewerbeschnlgebände

2 Stock jeweils vormittags 8 Uhr ein :
L) die « eueiutretevde « Schüler nnd Schüler¬

innen , mit dem letzte» Schnlzeugnis und mit
Schreibmaterial versehen, am Donnerstag » de «
27 . « pril ;

K) die Schüler und Schülerinnen sämtlicher
neuen zweite « Klaffe« am Freitag , den 28
April : '

e) die Schüler und Schülerinnen sämtlicher
neuen dritten Klaffe» am GamStag . de« 29
April ;

3 Die freiwillige « Abeudkurse (Vorkurs
zur Meisterprüfung, Fachzeichnen-, Arithmetik - ,
Buchführungs- nnd Kalkulationskurse) begiuueu
am DieuStag , dev 2 . Mai . abeudS 6 Uhr
( Saal 9, 2. Stock) .

Anmeldungen hierzu wollen möglichst bald
schriftlich oder mündlich bei uns erfolgen

Durlach , den 20. April 1922 .
Die Direktion -

McheMarktordMU.
8 3 » .

Der gewerbsmäßige Einkauf vo« Gegenstände «
des Wochenmarktvelkehrs auf dem Marktplatz
durch Händler darf i « de« Sommermonaten
erst vo « 8 Uhr nnd in den Winlermonate « erst
von 9 Uhr morgens an ftattfiuden

Der Handel mit Gegenstände» des Wochen¬
marktverkehrs, die von auswärts znm Marktort
gebracht werden, ist außerhalb des Marktplatzes
an Markttagen währeud des ganze» Bormittags ,also auch in der Zeit vor Beginn des Marktes
verboten

Vorstehenden 8 3 » der ortspolizeiliche « Vor¬
schrift vom 12 Oktober 1915 bringen wir mit
dem Anfüge« zxr öffrnrl Keuntnis , daß wir zur
Sicherstellung der Versorgung der hiesigen Be¬
völkerung mit Lebensmittel «, insbesondere Ge¬
müse . genötigt sind , gegen Händler, die vor 8 Uhr
ans dem Wochenmarkt gewerbsmäßig einkanfe« ,strafend einznschrriten

Dnrlach , de» 13 April 1922 .
Bürgermeisteramt .

Abgabe von Bohnenstecken und
Erbsenreis .

Der Stadt steht eilte geringe Anzahl von
Bohnenstecken und Erbsenreis znr Abgabe an
Pächter vo « städt Kleingärten znr VerfügnvgDer Preis beträgt für einen Bohn -nsteckrn
1 SO ^ nnd für eine» Bnnd Erbsenreis 10 — ^

Die Abgabe erfolgt am
Montag, den 24. «. Dienstag, den 25 bs . Mts .
gegen Barzahlung im hiesigen Stadtkwf nnd
gegen Vorzeigung der letzte » Quittung über den
bezahltenPachtzins Vorerst werden nnr 25 Stück
Bohnenstecken nnd 2 Bund Erbsenreis an einen
Pächter abgegeben.

Dnrlach , den 19 Avril 1922

_ Ttadtrat .

Derkeigerung.
Montag , den 24. ds . Mts , vormittags90 « Uhr . werden in Dnrlach , Pfinzftr 95 ,gegen bar öffentlich versteigert :

! ^ starke Zugpferde ( Fnchswallach und Stute ) ,2 Wagen (60 und 100 Zenr Tragkrafl ), letzterer
noch «rn . 1 Federnpritfchenwagen (20 ZentnerTragkraft), 2 Pferdegeschirre. 2 Mmtärknmmer ,1 Biattgeschirr , 1 Pflug « ,d sonstiges .

Sreizsteillliefemg.
Die Lieferung von 200 Stück 70 vm langen

nnd 15/15 cm starken Grenzsteinen ans besten
Pfinziäler Sandsteinen , am Kopf ans 20 am tief
sauber geflächt, mit abgefaßten Kante« nnd kräf¬
tigem Fotz , desgleichen 100 Stück hammerrecht
bearbeitet , sollen im Wege der öffentliche» Aus¬
schreibung vergeben werden

Die Lieirrnng hat frei städt Banhof Dnrlach
zu erfolgen. Schriftliche Angebote sind bis spä¬
testens

Samstag , 29 . Avril 1922 , vorm 19 Uhr
auf unserem Büro abzngeben.

Dnrlach , den 20 Avril 1922 .
Städt Tiefbauamt .

Kohlen-KMdenliftek.
Diejenigen BersorgnngSbrrechtigten , welche

sich von ihrem bisherigen Lieferanten z« einem
anderen umschreiben lasse « wolle» , können dies
«nter Vorlage des Kohlenheftes vom

24 « pril bis einschließlich 3 Mai
bei der Ortskohlenftelle ( Städt Gaswerk) in der
Zeit voe 7— 12 nnd 1 - 4 Uhr vornehmen lasse«

Dnrlach , den 22 . April 1922
Ortskohlenftelle

SlWlMlIMS
'

hat abzngeben
Städt . Gaswerk .

Ausgabe der Scheine für den
Brot- und Mehlbezug .

Die Ausgabe der Scheine für den Brot - nnd
Mehlbezug für die Zeit vom

26 . April bis 25. Juni 1922
findet in folgender Weise statt :

Am Moutag , den 24 . « pril 1922
vormittags von 9 bis 1 Uhr an die Familien

mtt de» Anfangsbuchstaben L bis mit k,
»achmittags von 2 bis 6 Uhr an die Familien

mi» den Anfangsbuchstaben S, S und ll .
Am Dienstag , de« 25 . April 1922

»ormrttags von 9 bis 1 Uhr an die Familien
mit den Anfangsbuchstaben4,1 . bis mit S nnd ll,

nachmittags vo» 2 bis 6 Uhr an die Familien
mii de« Anfangsbnchstaben 8 . 8vd bis mit V
Jede Familie hat zwecks Empfangnahme

der neuen Scheine den LebenSmtttelansweiS
unbedingt mttznbringe « ^

Im Jntereffe einer ordnungsgemäßen Ab¬
wickelung der Geschäfte ist es « « bedrngt erforder¬
lich, daß die Familien zu der für den betreffen¬
de« Buchstaben bestimmte» Zeit erscheine «.

Wer die ihm Anstehenden Scheine am Aus¬
gabetag nicht abholt, bekommt bei späterer Abgabe
-ine entsprechende Anzahl Brotkarten abgezogen.

Dnrlach , de» 19 April 1922 .
Kommunalverband Dnrlach -Stadt .

Ijittks Allfellerhlffz
fnhren- nnd zentnerweise vors Hans , sowie

Langschwarten
znm Einzänne « u drzl hat abzngeben ab Lager
Psinzftratze 2«

EM Sander z. Lchsei.
Kleider, Stiesel, Mbel «sw.
iktragen nnd neu, kansen Sie am billigsten bei

Meutere , Karlsruhe , Merftr. 1L

Chemisch - bacteriolo» .
Laborarorinm

Karlsruhe, Kaiserstr . 80.

Hirse» Malt
^ l ^

fortwährend zu kansen

Hirse« «WM
Vrateier
Fischmehl

vorziigl Beifutter für
Hühner

Ceiilral-Drogerie
PM Vogel.

« » ge »

Zcdorpp
lisksrt selivsllsteris

8Me -N 86de .
IvllLinoestsÜM:

Sanxlstraoso 18.
^ » « r

b. Sr . I-aogondotn .
ln »Uoa Stsätlsilon.

Miele
Separatore«

erfolgreichste deutsche
Marke, sowie

Miele

Werkstatt-
Räume

für Metallbearbeitung
(Handbetrieb ), estl für
maschinelle Einrichtung
geeignet , per sofort zu
kaufe » oder mieten ge¬
sucht Angebote erbeten
unter Nr . 2e6 an den
Verlag dieses Blattes .

Schmeinestall
in Stadtmitte gegen

! gute Bezahlung zu
j mieten gesucht . Ange¬
ibote «nter Nr 228 an
j

den Vertag d Bl

Zu verkaufen :
Küchen » öbel , Herd und'

L - »>- - Gasherd Z « erfragenständig ab Lager ltefer- im Verlag o Bl
bar . Vertreter gegen ——-

P Herreostiesel
K . Leustter Maßarbeit ), Größe 41,' Preiswert zu verkaufe«

„ erfrag SchuhmacherLammstr 23 Tel . 408 . Ban mann , Lxiienstr

D iVir vergüten suj Zpsreinlsgsn Z

^ bei lüglivder Vsrrinsung.
^ Kiöllsene ketfsgs nsck Ver'smbLi 'Ung .

llslzsorsr . u vouglssste .
— Srnptpost -

- VolllZbsnk llurlseli 8 . 6 . Z
^ ösnk unll 8psfks88e . ^

Braves , fleißiges

bei hohem Lohn auf fos .
od auf 1 Mai gesucht .
Zu erfragen im Verlag.

für Küche nud Haus¬
arbeit , Lohn 300 für
sofort ges «cht. Z« er¬
fragen »m Verlag

SottlerlehrMe
für kräftigen Junge »
gesucht

Wtth Sauter , Bahn-
wäcrer, Stario « 124 l.

Mkk drLM. ^ LK
für grobe, kräftige Fignr
tGr . 51) vill zu verkauf.
Zimmer , Ritt » er tkr 14.

HtMoWnid
bereits ne« , zu ver¬
kaufe« Zu erfrage« im
Verlag diese « Blattes .

Neues

HemoWnd
sehr billig z« verkaufe «.
Zn erfrage» im Verlag

HkMler
Mli - ZiAMMWi

z« verkaufe »
Liudenstr 24 II r

Ein gnterhaltener
Ki ad erwäge «

preiswert zu verkanfe »
Grätzingen ,

Friedrichtzr 47 . 3 St .

Kivderwige «
gebraucht, z « verkaufen

Lammftr 17,1 It
Ei« Paar Damen -

Lackfpaugrnschub (Gr.
38), well zu groß , billig
zu verkäme »

Äu- rstr 3l l
Ein gebrauchter

billig adzugebe «
Moltkestr. 7.

KW
versch Größe, sehr gut
erhalten , zu verk

Sanvtstraße 43.

Kerbe
weiße « schwarze , nene
nnd gebrauchte , letztere
fachmänuisch durchrepa -
rtert « mir prima fen-
erfrstem Material n-n
ausgema »ert, sosaß sie
nnn wieder wie ueu»«nr viel billiger sind .

Aue , Kratze »4
Eine friichmetke

zu verkaufen
Jägerstr

Lsrrsr - Lsrlsrudv Alükl «»arx , Pßillppsirpss « «»- 8traksoI»»dild »1«s!llsU« -



AWlüÄI MM
gegr 1898

Freunde» und Bekannte» die trau¬
rige . schmerzliche Mitteilung . daß un¬
sere gute , trendesorgte Mutter und
Großmutter

Samstag , 22 IV 22 ,
! nachm 5 Uhr : Schü-
> ler — FC Baden-
! Schüler.

Sonntag , den 23 April, nachmittags V-5 Uhr. im
Konzertsaal des Gasthauses zur „ Blume "

WM K«
geS Knppinger

durch einen schnellen, unerwarteten Tod
uns entrissen wurde

Hohenwettersbach, d 20 April 1922
Die treftranecnde» Hinterbliebenen:

Gustav Kraut , Alt - Stratzenwart
und Kinder

Die Beerdigung findet Samstag
nachmittag '/>5 Uhr statt .

Ai alle eW. M . Lcib-Greiidiere
III Smllch M llWtlMg . >

Am Dienstag , den 25 d Mrs , abends '
8 Uhr , findet im Gasthaus z. Amalienbad ,

Versammlung -
aller ehern Bad Leib - Grenadiere von Durlachund Umgebung Katt jUm zahlreiche Beteiligung wird gebeten »

Der Brauftragte .

Sonntag , 23 IV 22 .
nachm 3 Uhr

Pokalspiel
L . r .v. i. -

Verwams I.
ans dem KFV > Platz
iv . Mauusch in Wein¬

garten Abfahrt 7 ^o
Uhr vorm

Auf unserem Platze:
NaiHm 1 Uhr : Ent¬

scheidungsspiel um
die Äasmeisterschafl:

Vrötrtvge» II —
Rüppurr II

Nachm 3 Uhr : Junioren
grg F C Badin -Jun

Der Spielansschuß

24 . Stiftungsftll
verbnnden mit

Konzert, Theater n. BereinsM.
Mufikalische Lritnng : Herr Mufiklehrer I Jllich-Karlsruhe .

Eintritt zum Stnhlkonzert : nummerierte Platze mit Programm
einschl. Steuer 5 - ^

Kinder unter 10 Jahre » haben keinen Zutritt

Heute
bis einschl. Montag :

Der große^ groß
Original-Wildwest

Abenteurer- Schlager

Heute z
geschloffene BorM

6V. 8-- . Uhrdes größten Fff»der Welt :

Gaulöffuu «« 4 Uhr . Programm -Boroerkauf Mnstkhans Weiß. — und an der Kaffe . -. — - ^

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Der Borstand . A

M «len
lleiuler

Mchmsi -Vmi« Sirllch.
Den Mitglieder » zur Kenntnis , daß die !
Mitglieder - Verfammtung en !

Dir Dame , oie am
Freitag vorm beim
hiesige« Postamt Gold
«nd Silber «mweckselte,
Wird z« r Aufklärung
eines Irrtums gebeten ,
nochmals dort vo . zu-
spreche » .

Hiid eiiliisei.
in de» Monaten Mai und Juni ieweils am
2 v«d 4 Montag jeden Monats im Vereins-
kokalstatifinden Nächste Bersammlnng mir wich¬
tiger Tagesordnung am Montag , den 8 Mai

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Donnerstag mn mittag
jg Spitzer , gelb mit
weißem Hals entlau
ken Gegen gnte Be¬
lohnung abzngeben

Werderftr 10, 4 St

Llllldl« . M- und Berklmss-
I

'
^ Illrlch.

Montag den 24 - April , abends 8 Uhr, im
»Dchsea«

MWedeMrsumliig.

Kummtrsils »
prima Qualität (dieselb
werde » anfgrkrtter » ach
bestem Verfahren), sowie
Et katzräder , Sserche n.
Por zellangriffe rc . sür
LiüklelVUk« empfiehlt

R Bräudli , Karlsrnhe
Krenzstc 7 . Hof

MusttSerrosAni «.
Am Sonntag , den 23 April , abe»ds D

6 Uhr . findet m drr „ Festhalle " unsere ^
diesjähiize

Abkvd - UMHiiltMß
mit SmuffolWöenl Tavj

statt , wom wir nnsere verehrlichen Mit
gliedernebst Familienangehörige» sre -rqd- M
lichst einladen und bittet um vollzählige ^

Der Borftanv .d D
Beteilig»« ,;

WlM-Mlj.zr« - 1. ziigsraieo-
Vmii Zirlch .

Auch in diesem Frühjahr soll eine Gabea -
Berlasung staitstnde» . Geeignete Gaben wollen
bis zum 15. Mai im Pfarrhaus , Ettltnger -
straße S abgegeben werden Wolfhard

Junger Herr sucht auf
1 Mai oder sofort gutMl. Zimer
in freundlicher Lage
und ruhigem Hanse
Angebote «nt Nr 227
an den Verlag

Ein Kamp? voll verwe¬
genster Sensationen

zwischen
Farmer « « Cowboys

A« illchct,
KrÄlluI

I . Teil
Sie Seit«, t«SW

LiMl. Zimmer
z« mietcn gesucht Zu
erfragen im Verlag
dieses Blattes

Schöne 5 - Zirsmer
Wohuuug gegen eben¬
solche für Juli zu tausch
gesucht

Näheres Hafner ,Moltkestr 13
Ein Arbeiter kann
Wohnung

erhalten
Anerstr. 91

Zi icrwisei
1 Paar eleganteDamen-
stirfel . bereits «en. Preis
420 1 Paar einfach
Damenstiesel , Preis
300 beide Größe
38/39

Hanptstr SO, 1 St
Tages orsuu «« : l ) Kohlenbezug j

2) Bereinsangelegeuheiten.
3) Verschiedenes

Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig'Der Vorstand .- Ehr Zoller .

Irauenaköeilsschllle.
Ter Unterricht der FrauenarbeitLschule des

Arauenve eins Durlach in Hand und Moschinen -
nähen. Weiß - und Buntftickrn, Flicken «nd allen
sonstigen weibl. Handardeile« beginnt Montag ,de« 1 . Mat .

Anmeldungen nimmt Fra « Dir Rnckstnhl ,
Bergwaldstraße 2 , entgegen

L>

07

katsnt -
» «N-llSsI«

S

extrastarkes Holzgestell L
nach eigener Angabe angefertigt mit ^4 Schwinge » , 34 Federn (kein gewöhn - ^
licher Eiscsdrabt ), unter Verwendung W
von nur I» seuerverzinkten h - llolan- S
ken S . Sl . Stahidl aht und 3,4 in. ver-

knpfcrten Sprnngsederstahldrüht

Noift mai ich imeilhist
im iS

Mrlhs« Zcwstrk, !§
Dnrlach . Hsuptstrabe 81

Nur einmal.
Anzeige ! Der Vorteil für Sie Nur einmal.

Anzeige !

Das erste deutscheMiMilttiiei
im SriieiM

bei Berlin mit seinen
sämtliche « Ereignissen .

Einlage .

Ssantsg

zigeiimorslelliig
Beginn pinkt 2 Uhr.

Einlaß 1 ' , Uhr
Eintritt 1 Mk.

ein Mysterium in
Vorspiel « . süns Alk

Regie :
Joe Mah

dekorative Ansstatw»«.
Jakobh — Botz

^
Otto Hunte

Hanptrolle : Mia M,z '

Kaffenoffnnng » .
verkauf

Beginn Punkt 6 Uhr
Sonntag Einlaß 2V, llhrj

Zweiter s. Schlsßt ,
betitelt :

Ser Azer m .
EschW»

ob
Freitag , 28 ds Mts

Z- kruekieiliönlie -Z-

ist mein Einkauf zur günstigsten Zeit , von Ware «, die in letzter Zeit
geliefert wnrden .

Trotz der enormen Steigerung
der Rohmaterialien bi» ich heute noch in der Lage , Ihne « Borteile

zu bieten , die weit unter dem heutige « Tagespreis find.

bedürkeu keiner OporLtion «Ser eines ILstixeo Peäerdsmju ,vsov 81« wein Li-nebbsiiä „ lässt " oda» kvä» ,
eigenes 8rstem , oder äss kraekbLiiä Lvlawbvs VK.1
traxen , Äs öeste vss «ristiert, ratsedt und drückt imK,und kisekt traxkLr . kLrMtle kür tLdellvses ?gz«i.l-std - . Ksdvl -uuä Vortulldiuckso, Kersäsdnltsr m».
b»«NLIirixe Lrksbranx . Reell« Ledismwx. kür slle Linrd-
leideods porsSnIiek ru spreekeo io Rurlürabs, doaom-
tag , 27 Lpril voo S—7 vbr »deads und krsitih28. LprU von 8 - 12 Uhr morgsll » im llotsl ri»
„Ssllllo", Lrsmintrsss« 33 .
8si«lsg .-8psrls ! irt kugsn krsi , §iuttg»ch

Lrollsllstrssso 46 .

Damit ein Jeder kaufen kann

Se! ollen -MNL 'ENÄMLMLLMMr
M ltaßl- g^usl - gücken -

n: destdsv/skrt

offeriere ich wie folgt :

Anzugstoffe in versch . Webarten u. Färb . v. 660 . - bis herabzu 195
Hofenzwirn f. Werktag beste Somrnerrvare
Kleiderstoffe karriert v . 198 .-
Kostümstoffe und Tuche v 350 -
Blufenstreifen v 75 -
Für Schürzen, Panama u. Lüster v 140 -
Voll-Voile weiß, 115 em Breite Is . Qualität
Voile farbig , modernste Dessins 100 em
Dirndl , kariert und gemustert, Zephir
Kleiderzeuge , schwerste Qualität in verschiedenen Farben
Schürzenzeuge in versch . Musternu.Breiten v. 68 . - bis herab zu 48 .-
Blauer Schürzenstoff, schwere Qualität „ 56.-
Oxfort u , Zephir für Hemden 68. - , 56.- „ „ „ 39 .-

9«
78 -

190
39 -
96 -

135 -
178 -
47 -

»NsleckeiLea8achl.Lm.d.N. llaö ücxlesbetg .
VorrürLg in Vnrl̂ etl :

Serm . Kart/ku , Lindoru -Lpoiköks
— dlsrlrtplntn . —

Vvr Vvrsavli
mit meiner

NWIAlMlAA

Sportstanelle für Blusen und Hemden v. 42 .- bis herab zu 39.-
Hemdenstanelle gestreift u. kariert v. . 52.- „ „ „ 39 .-
Unterrockstanelle u. Halbflanelle v 98 - „ „ „ 41 -

Einen klemm Posten rein woll . Schlafdecken !
Sämtliche Aussteuerartitel wie : Bettdamaste , Schirtings . Handtücher,
Frottiertücher , Piquet CroifeS , Bettkattnne . Bettuchstoffe eie , Gar¬
dine « breit u. fchmal, Biedermeierleine « , Reffel mit Kurbelstickerei
für Gardinen , Wachstücher, « ettfedern . fämtliche Kurzware «.

Ein Posten farbige u . meiste Taschentücher fehr preiswert !
Mengenabgabe Vorbehalten ! Mengenabgabe Vorbehalte« !

Prima Saatwttffelil
Zlr nur 320 ^ !, sowie

ö-eisekmofsela
fst. Weizenkleie

Mer WeizeMtmehl
Ztr 750 eingetrvffen bei

Vild Lsppler, EttlimerUML
Spanische Wrtnhaüe
z „GoldenenOchsen"

Karlsruhe Inh E . MolaS Kaiserstr . V.
Nur fpaurfche Weine .

Zede« Donnerstag : Schlachttag^
lSÄSSMSIGlSWSS

Achtuig!
Znr kommende » Frühjahrsbestellung ewpsehü

ich mein reichhaltiges Lager in sämtliche » Sorte»
für in der Landwirtschaft in Betracht komE
de« Siebe . Ferner alle Sorten Sans - »*'
Erddurchwür fe für Maurer , Gipserund Gärt»er-
sowie auch Küche - uns Mealsi -bc find zu habe»

Auch werden für die Fabrikbeiriebe sie^e
nach jeder Angabe angefertigt

Reparaturen an Siebe« und Sanddurchwäfie »
werden prompt und solid ansgesührt bei

Karl Mer . SiebgeWst
Amalieustratze 23 .

iS
! kavorit äer desis LellvM
bringt alle Schlager der Mode. Z« habe«
_ W>1«N» Hauptstraße "v ^

erspart Ihnen viel Geld «nd Aerger Sie be¬
kommen solche in der vollkommensten Ans-
sührnng nur

Larisrudv, Laiserslr . 4V.
äizirt jieilliizer. WM

Gv « « g. Worotnotzn « « . ^Sonntoc- 11 Uh Sonntagsschule, 8 Uhr :
Bortrag, Montag 8 Uhr Jungfrauenverei«, 8 iw /
Blaukreuzverein , Dievttag 8 Ubr : Männer-

, Füng lwarvereir , Mittwoch 8V« Uhr : GesaNkP ^
( Gem . Chor), Freitag 8 Uhr : Bibel- und GebetstMA
9Uhr : SonataqSschuIvorbereitung SamStxa8'/« us^
Turn " — « ne : Sonntag V.3 Uhr : Monat*»-'
sammlung _ —

sn sros Manufaktur- und Modewaren s « setair
Telefon Nr 405 Dnrlach - - — — — Postscheck - Konto Karlsruhe Nr . 7211

j Reuapostolifther Gottesdienst .
(Festhalle kleiner Saal , 2. Stock.)

Sonntag »orm. >/,10 Uhr : ) ,
! „ nachm. S . !
' Mittwoch abend 8 „ -

« e
sischei
gende

gUsgefö
Zulassu^gkeit
SHentm
L-He Mi
?7.>egat
«renz*oßnah
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